
Hallo Rosanna,
ich finde deine Idee gut. Ich werde sie mal versuchen; also mehr im Assoziationsfeld bleiben, wie du gesagt
hast: Ein Indianer hinter dem Baum, Rauchzeichen, Friedenspfeife etc. also das "ausgelassene
Indianerdasein". Schön auch, dass die Assoziation 'Zigarettenrauch-Indianer' bei dir angekommen ist! 
Weißt du übrigens, dass "American Spirit" eine Tabaksorte ist? Zumindest hast du davon nichts
geschrieben. 
Kurze Rechtfertigung meines Textes: Das "ausgelassene des Indianerdaseins" fehlt - Soll es
auch!
Du schreibst außerdem, dass dir die letzten zwei Zeilen "ausgenudelt" vorkommen und dem
Leser etwas vorgaukeln, das nicht da ist. Ich kann verstehen, dass es so ankommt. Ich bin aber trotzdem
ein wenig enttäuscht. Nicht von dir als Leser, aber von meinem Text. Ich dachte man versteht, dass es um
die Leere im Alltag geht? Das einzige Abenteuer bleiben doch die ausgewungenen Wolken. Versteht man
das wirklich gar nicht?

Dann habe ich noch eine Frage an dich:
- Ist es wichtig, wie ausgewungene Wolken aussehen?

Das wäre soweit alles 
 :roll:

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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